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Irgendwo im Wald...

Das hast du
SCHON beim
letzten Mal

gesagt...

Vertrau mir,
diesmal wirst du
es nicht bereuen
mitzukommen...

Ich habe diesen Ort
beim alten Baum
gefunden – Dort
gibt es die besten

Beeren!

?!?!



Was ist das?!

er hat ein
gräulich-

goldenes Fell...

...und der
Schwanz ist auch

kürzer als
deiner, und mit
einer dunklen

Spitze...

... und seine Ohren sind
gar nicht so spitz und

dunkel wie deine...



Ja, aber
kleiner
als ein
Wolf!?

...und ER ist
ein

bisschen
grösser
als du!

Hi! Ich heisse Jacki
und bin ein

Goldschakal!



Ein goldSchakal??

Meine Vorfahren kommen aus
Südosteuropa und Asien – von
Italien und dem Balkan bis nach

Thailand 

Ich bin neu hier...



Ich wurde zusammen mit meinen
Geschwistern groSSgezogen.
Das waren noch Zeiten – Wir
konnten so viel zusammen

spielen!

Ja, ich
auch... 

Damals lebte ich mit meinen Eltern und ein
paar von meinen älteren Geschwistern. Wir

haben oft geheult, um miteinander zu
kommunizieren

Ach, das war
schön... Ich

vermisse meine
Geschwister.



Nach etwas mehr als einem jahr habe ich
beschlossen, meine familie zu verlassen und ein

eigenes Territorium zu suchen. Manche von meinen
Geschwistern sind schon vor mir gegangen.

...schwamm durch FlüssE...
Und so begann meine Reise.
Ich habe Berge bezwungen...



...sah viele Dörfer und Bauernhöfe...
...und sogar Autobahnen habe ich
überquert. Das war ganz schön

gefährlich! 

Und so, bin ich hierher
gekommen! 



Die Landschaft hat sich hier sehr
verändert. Es gibt weniger Schnee
und er bleibt nicht mehr so lange
liegen. Ausserdem gibt es weniger

grosse, durchgehende Wälder und
lange Zeit waren nicht so viele

Wölfe hier. 
Das gefällt mir gut. 

Ich fresse fast
alles, was ich
finden kann.

Was für eine
Geschichte!

wie kommt es, dass
deine Art erst jetzt

nach Westeuropa
kommt?

Ich habe noch
nie von

Goldschakalen
gehört!

Also, willkommen in
unserem Wald! Hast

du Hunger? Was
frisst du denn so?



Ich mag kleinere Säugetiere wie mäuse
oder Hasen, aber auch vögel... Oh, ich liebe

Vögel und
kleine

Säugetiere! Ich
hoffe, du

lässt auch ein
paar für mich

übrig...

ich fresse AUCH ganz viel anderes, zum Beispiel Fische, Insekten, Eidechsen oder
amphibien 

!!!!



Insekten...
schön  

knusprig!

Ah, Fisch! Der ist mir
weniger wichtig – da
kannst du so viele

davon essen, wie du
willst!

Aber ich mag auch Beeren, früchte
und nüsse! 

und manchmal haben wir als Familie auch rehe gejagt!



Ja, aber alleine
habe ich nicht so
grosse Chancen,
sie zu erwischen

Ansonsten fresse ich auch Aas von
Tieren, die ich tot finde. Oft finde ich sie
neben der Strasse, weil sie von Autos

überfahren wurden.

Mein Onkel hat auch schon schafe
gefressen, aber ich hab angst vor den

elekrtischen zäunen!

Da suche ich lieber nach Müll – da
findet sich immer etwas Leckeres!

Wow, ihr habt
ausgewachsene
Rehe gejagt? Die

sind mir meistens zu
gross.



Ja, wir mögen müll, auchwenn er uns nicht immergut tut. 

Ich bin nicht
wählerisch
beim Essen.

Und was machst du
sonst so den Rest

deiner Zeit?



Ich erkunde die Gegend und
schnüffle, wer sonst noch da ist

Und ich lasse alle wissen, dass ich da
bin!

 Klar, das
machen wir
doch alle.

Und ich hoffe, irgendwann
ein Weibchen zu treffen und

meine eigene Familie zu
gründen... 



Aber bisher habe ich keinen anderen
goldSchakal in der Gegend gefunden.

Ich frage mich langsam, ob überhaupt
irgendwann einer kommen wird...

Genau! Willst du in
der Zwischenzeit mit

uns nach Beeren
suchen?

Aaah, keine Sorge – wir
werden schon noch

welche finden, gib dem
Ganzen einfach ein

bisschen Zeit!

Oh ja! Ich würde
super gerne
mitkommen!



wie gesagt, das
glaube ich erst,

wenn ich es sehe...

Ende...Ende...

Du wirst sehen, das
ist der beste Platz im

ganzen Wald, um
beeren zu suchen!

Dann frisst er 
mir vielleicht

weniger
mäuse weg....



Wer ist KORA? 
KORA ist eine gemeinnützige Stiftung, die sich mit der
Erhaltung von Grossraubtieren, dem Goldschakal und der
Wildkatze in der Kulturlandschaft sowie mit der
Koexistenz von Mensch und Raubtier befasst.
KORA erarbeitet wissenschaftliche Grundlagen, betreibt
das Monitoring der Grossraubtiere in der Schweiz, stellt
Informationen für die Öffentlichkeit bereit, berät die
Behörden und arbeitet in nationalen wie internationalen
Arbeitsgruppen mit.

Zu unserer Webseite

Folge uns auf social media
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